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NRW im Visier  
des Terrors?

Die versuchten Anschläge auf Regional-
züge zeigen: Nordrhein-Westfalen ist in 
den Blick islamistischer Täter geraten. 

Fünf Jahre nach den Anschlägen auf das World 
Trade Center in New York hat die Bedrohung 
durch den Terror unser Land erreicht.

So weit die Ermittler wissen, sind die Ter-
roristen hierzulande nicht Al Qaida-Mitglieder, 
die Bin Laden hergeschickt hat, um ihre Unta-
ten zu begehen. Es sind hier lebende junge Leu-
te, zum Teil mit deutschem Pass.

Das gibt zu denken. War doch in der Vergan-
genheit oft genug die Bereitschaft, die deutsche 
Staatsbürgerschaft anzunehmen, ein augenfälli-
ger Beweis dafür, dass sich Migranten in unsere 
Gesellschaft integrieren wollen. Wer die Hürden 
der Einbürgerung genommen hat, der wird auch 
nicht bomben, so die unausgesprochene Erwar-
tung. Das war vielleicht ein wenig voreilig und 
durch die Erfahrungen aus den Anschlägen in 
London und Madrid nicht gedeckt.

Doppelstrategie 

Die Aufgabe der Beobachtung mit nach-
richtendienstlichen Mitteln wird nicht leichter, 
wenn der Gegner keinem Netzwerk zuzuordnen 
ist, sondern auf sich allein gestellt agiert. Wenn 
kein Schatten eines Anfangsverdachts auf ihn 
fällt.

Also was tun? Die Videoüberwachung an 
Bahnhöfen ausweiten, die Öffentlichkeit zur 
Wachsamkeit mahnen, den Überwachungs-
druck durch die gerade beschlossene Anti-Ter-
ror-Datei erhöhen? Die Gesetze verschärfen, 
ihren Vollzug optimieren? Wie passt das alles zu 
einer demokratischen, freien und im globalen 
Wettbewerb stehenden Gesellschaft?

Der Landtag hat sich in jüngster Zeit mehr-
fach damit auseinandergesetzt – auf seine Wei-
se. An einem Tag der Plenarsitzung wurde über 
die Änderung des Verfassungsschutzgesetzes 
beraten und die Regierung gab Auskunft über 
die Sicherheitslage im Land. Am anderen war-
ben die Abgeordneten darum, mehr Menschen 
mit Migrationshintergrund in die Polizei und 
in den öffentlichen Dienst aufzunehmen. In der 
Ausschussberatung ging es darum, wie islami-
scher Religionsunterricht zu organisieren ist. 
So schwer es ist – Generalverdacht gegen eine 
Gruppe unserer Gesellschaft hilft nicht weiter. 
Den Extremisten auf die Finger schauen und 
in den Integrationsangeboten nicht nachlassen, 
also das eine tun, ohne das andere zu lassen 
– das ist die „Doppelstrategie“, zu der es keine 
Alternative gibt. JK
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